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Georg Wieland (links) galt lange als der „starke Mann“ beim FCA. Unser Bild stammt aus dem Jahr 1974 als der FCA mit seinem damaligen Trainer Milovan Beljin (Mitte) ge-
gen den 1. FC Nürnberg spielte. Rechts der ehemalige FCA-Betreuer Hannes Eberle. Foto: Fred Schöllhorn

seine Heimatstadt zurück, der FCA
feierte mit „Il Biondo“ und Trainer
Milovan Beljin nach der Fusion
1969 großartige Fußballfeste und
Erfolge. Die Bayernligameister-
schaft 1973 und zwölf Monate später
den Titelgewinn in der damals
zweitklassigen Regionalliga. Nur
um einen einzigen Zähler wurde der
Bundesligaaufstieg verpasst.

Dass viele Spieler auch über ihre
aktive Zeit dem FC Augsburg die
Treue hielten, auch dafür war Georg
Wieland als Chef der Traditions-
mannschaft verantwortlich. 15 Jahre
hatte Wieland zudem zusammen mit
Paul Müller und Armin Klugham-
mer ein weiteres Ehrenamt inne.
Das Routinier-Trio bildete den Eh-
renrat des Klubs, ehe es im vergan-
genen Herbst die Verantwortung
abgab.

Zuletzt war Georg Wieland beim
Saisonstart des FCA gegen den VfL
Wolfsburg in der WWK-Arena. Es
war sein letztes Spiel.

als zweiter Vorsitzender. „Seit die-
ser Zeit hatten wir engen Kontakt“,
berichtet Müller. Als der FCA Mitte
der 1970er Jahre einige Zeit füh-
rungslos war, leitete Wieland als In-
terimspräsident zusammen mit sei-
nen Kollegen Dr. Benedikt Lux und
Sepp Neumaier den Klub.

In dieser Zeit lernte auch Armin
Klughammer den waschechten
Oberhauser kennen. Der ebenfalls
altgediente Fußball-Funktionär
schätzte Wieland nicht nur als Ver-
einskollegen, sondern auch als sehr
geselligen Weggenossen. „Ich erin-
nere mich an zahlreiche Abende auf
der FCA-Hütte. Dort hat uns Wie-
land mit seinen Sangeskünsten glän-
zend unterhalten“, denkt ein sicht-
lich erschütterter Klughammer
wehmütig an diese Stunden zurück.

Allerdings, Wieland war kein
Freund großer Worte, sondern ließ
lieber Taten sprechen. Unter Wie-
lands Ägide als Fußball-Abteilungs-
leiter kehrte Helmut Haller 1973 in

Freunden war. Dass er es nach einer
Herzschwäche nicht mehr lebend
verlassen sollte, war für die Augen-
zeugen in einem Bierzelt sehr tra-
gisch, denn die sofort von den Ret-
tungskräften eingeleiteten Reani-
mationsversuche blieben erfolglos.
Am Tag zuvor war Wieland noch zu
Gast bei der Geburtstagsfeier eines
ehemaligen FCA-Spielers.

Georg Wieland, das war der FC
Augsburg. 1957 wechselte er als
Fußballer vom TSV Pfersee zum
damaligen BCA,
spielte in der
Amateurmann-
schaft. Als beim
BCA 1965 das da-
malige Führungs-
duo Josef Wagner
und Josef Fend
innerhalb kürzes-
ter Zeit verstarb,
übernahmen Paul
Müller und Georg Wieland Verant-
wortung. Müller als erster, Wieland

VON HERBERT SCHMOLL

Der Schock sitzt tief, die Trauer ist
groß. Georg Wieland, über Jahr-
zehnte als Funktionär beim FC
Augsburg tätig, ist am Sonntag im
Alter von 83 Jahren verstorben.
Wieland hatte sich nicht nur im
Sport, sondern auch beruflich einen
Namen gemacht. Der Metzgermeis-
ter leitete einst die Augsburger Flei-
scher-Fachschule, wegen seiner au-
ßerordentlichen Qualitäten wurde
er auch der Augsburger Weißwurst-
Papst genannt.

Zudem bildete er einige Metzger
aus, die sich später auch als Fußbal-
ler einen großen Namen machen
sollten. Den Weltmeister von 1990,
Karlheinz Riedle, etwa oder den
heutigen Trainer des Zweitligisten
Würzburger Kickers, Bernd Holler-
bach. Der Tod ereilte Wieland auf
dem Plärrer. Jenem Volksfest, das
er so gerne besuchte und auf dem er
am Sonntag traditionell mit seinen

Den FCA immer im Herzen
Nachruf Unter der Ägide von Georg Wieland feierte der Verein in den 70er Jahren große Erfolge.
Im Alter von 83 Jahren ist der Augsburger Metzgermeister jetzt auf tragische Weise gestorben

Georg Wieland

LEICHTATHLETIK

Huber beherrscht
die Frauenkonkurrenz
Yossief Tekle und Sonja Huber zo-
gen den 40. Hochgrat-Berglauf bei
Oberstaufen dem Augsburger Staf-
felmarathon vor. Dies lohnte sich,
denn beiden gelang ein souveräner
Sieg. Tekle (LG Reischenau-Zu-
samtal) triumphierte nach 34:10 Mi-
nuten über die sechs Kilometer mit
850 Höhenmetern. Huber von der
TG Viktoria Augsburg beherrsch-
te in 47:15 Minuten die Frauenkon-
kurrenz des Allgäuer Berglauf-
Klassikers. (wilm)

Regionalsport kompakt

Die Zweitliga-Handballerinnen des
TSV Haunstetten verabschiedeten
sich erhobenen Hauptes aus dem
DHB-Pokal: beim Bundesliga-Auf-
steiger TV Nellingen gab es zwar die
erwartete Niederlage mit 24:28
(11:14), dennoch gaben die Augs-
burgerinnen eine sehr hoffnungs-
volle Vorstellung zum Besten.

Das erste Ausrufezeichen setzte
Sarah Irmler mit einem blitzsaube-
ren Kontertreffer zur 1:0-Führung.
Nellingen tat sich schwer, weil die
TSV-Defensive samt Torhüterin
aufopferungsvoll kämpfte. Ab dem
8:8 (25.) schlichen sich aber Unacht-
samkeiten ein, die Nellingen be-
strafte. Und nach dem Seitenwech-
sel machte der Favorit Ernst. Vier
Treffer in Serie sorgten für die Vor-
entscheidung. Drei Minuten vor
Schluss hatte Haunstetten beim
24:27 zwar wieder Kontakt gefun-
den, man erzielte kein Tor mehr.

TSV-Trainer Herbert Vornehm
konnte das verschmerzen: „Das war
eine solide Teamleistung, auf der
man aufbauen kann. Zum Punkt-
spielstart am Samstag in Hannover
ist eine ähnliche Leistung nötig.“
TSV Haunstetten Müller, Frey (Tor);
Schmid (9/6), Duschner (5), Königsmann
(3), Putzke, Cappek, Irmler (je 2), Hoch-
mair (1), Bohnet, Toth, Knöpfle, Jung

Handballteam
kämpft mächtig
Pokal-Aus in Nellingen

Fußball am Dienstag
B-Klasse West
Stadtbergen II – Steppach II (18.30 Uhr)

Es gehört seit 18 Jahren zur Tradition im Saison-
Vorspiel der Panther, dass sich neue Profis in der
Brauerei Riegele als Hilfsarbeiter der Braumeister
versuchen. Gestern gaben (von links) David Stieler
und Mark Cundari das Malz für das Panther Pur in
den Maischebottich, Brauereichef Sebastian Priller

schaute zu. Das Bier wird nur im Curt-Frenzel-Sta-
dion ausgeschenkt. Die DEL-Saison beginnt für
Augsburg am 16. September, am kommenden Frei-
tag bestreiten die Panther ihr letztes Testspiel in Ra-
vensburg. Riegele präsentiert auch jedes Jahr das
Aufwärmtrikot. Foto: Ulrich Wagner

Panther-Profis als Bierbrauer

VON WILFRIED MATZKE

Das „Team Hansi by Tierhold“ tri-
umphierte auch heuer beim 31. Staf-
felmarathon der MBB-SG Augsburg
durch den Siebentischwald. Eber-
hard Tierhold, der sportbegeisterte
Haunstetter Autohaus-Chef, hatte
wieder sechs oberbayerische Top-
Läufer verpflichtet. So gehörten
Clemens Bleistein und Johannes
„Hansi“ Hillebrand, beide von der
LG Stadtwerke München, sowie
Heiko Middelhoff vom MTV Ingol-
stadt zum siegreichen Tierhold-
Sextett. Es brauchte diesmal 2:24
Stunden für die 42,195 Kilometer.

Als bester Verein folgte mit der
zweitschnellsten Staffel die lange
Zeit führende TG Viktoria Augs-
burg. Florian Beck, Florian Kerber,
Steffen Co, Justin Ryan, Andrew
McLeod und Profi-Triathlet Roman
Deisenhofer benötigten knapp eine
Minute länger als die Sieger. Der
dritte Podestplatz ging an die Staffel
„Hexenhäusle Augsburg“, die von
dem Lauf-Oldie Richard Negele zu-
sammengestellt wurde. Auf dem
vierten Platz kam ein weiteres Män-
ner-Team der TG Viktoria ins Ziel.

Die Damen der TG Viktoria hat-
ten bereits 20 Mal beim Staffelmara-
thon gewonnen. Nun mussten sie
sich, wie ihre männlichen Vereins-
kollegen, einem vom Autohaus
Tierhold gesponserten Team ge-
schlagen geben. Es bestand aus fünf
Athletinnen der LG Stadtwerke
München und Kerstin Hirscher von
der TG Viktoria Augsburg.

Dahinter folgte die Viktoria-Staf-
fel mit Stephanie Mairoser, Petra
Stöckmann, Michaela Zettel, Salo-
me Sager, Steffi Kirschey und San-
dra Schorrer. Mehrere Vereine
schickten schnelle Asylbewerber ins
Rennen, vorwiegend aus Eritrea.

Für die beste Einzelzeit des Tages
sorgte erwartungsgemäß Clemens
Bleistein. Der Neunte über 3000
Meter bei der Hallen-Europameis-
terschaft 2015 absolvierte die
asphaltierten 7032 Meter rund um
Siebenbrunn in 22:18 Minuten. Als
mit großem Abstand schnellste Frau
überzeugte Kerstin Hirscher. Die
derzeit beste schwäbische Mittel-
streckenläuferin schaffte 25:10 Mi-
nuten.
Ergebnisse vom 31. Staffelmarathon
Männer-Teams
1. Team Hansi by Tierhold 2:24 Stunden, 2.
TG Viktoria (1) 2:25, 3. Hexenhäusle Augs-
burg 2:34, 4. TG Viktoria (2) 2:35, 5. LC
Aichach 2:39, 6. TSV Gersthofen 2:41.
Frauen-Teams
1. Tierhold-Team 2:47 Stunden, 2. TG Vik-
toria (1) 2:51, 3. TG Viktoria (2) 3:14, 4.
LG Reischenau-Zusamtal (1) 3:19, 5. SV
Mindelzell 3:33, 6. LG Reischenau-Zusam-
tal (2) 3:33.
Firmen-Teams
1. KUKA 2:51 Stunden, 2. OSRAM 2:52, 3.
SixPack 2:58.

O Ergebnisliste unter www.staffelma-
rathon.de

Topläufer
beim

Staffelmarathon
Tierhold-Sextett

kommt auf Platz eins

Beim Staffellauf war wieder eine Menge
los. Foto: Kerpf

WILDWASSER

Hannes Aigner gewinnt
Boatercross in Prag
Seinen ersten Weltcup-Sieg im Boa-
tercross gelang dem Kanuten Han-
nes Aigner vom Augsburger Kajak-
Verein (AKV). Diese Bootsklasse
ist seit diesem Jahr neu ins Weltcup-
Programm aufgenommen. Für Ai-
gner war es eine besondere Freude,
dass es gleich auf Anhieb geklappt
hat, da er aufgrund der Verletzungs-
gefahr vor den Olympischen Spie-
len immer auf eine Teilnahme an
Boatercross-Rennen verzichtet
hat. Schließlich starten dabei immer
vier Kajakfahrer zeitgleich über
eine Startrampe, die ersten beiden
jeden Rennens kommen eine Run-
de weiter, bis es zum Finale der letz-
ten vier kommt. (pm)

KANU

Günther Englet feiert
75. Geburtstag
Mit elf Jahren begann er mit dem
Kanuslalomsport beim Augsbur-
ger Kajak-Verein (AKV), gestern
feierte Günther Englet seinen 75.
Geburtstag. 1960 gründete er mit
seinem Bruder Karl Heinz und ei-
nigen Freunden die Kanuabteilung
im TSV 1847 Schwaben Augsburg
e.V. und erwarb sich große Ver-
dienste um den Verein, in dem er
bis heute Mitglied
ist. Englet selbst
war bayerischer
und deutscher
Mannschafts-
meister. 1972
wechselte er aller-
dings seinen
Wohnsitz und
fand seine neue
sportliche Heimat
beim Kanu-Club Dillingen. Dort
engagierte er sich in der Vorstand-
schaft, als Trainer und Jugend-
wart. Seit 2014 ist er zudem schwä-
bischer Bezirksvorsitzender im
Bayerischen Kanu-Verband (BKV).
Für seine 35-jährige ehrenamtli-
che Tätigkeit erhielt er bereits die
Ehrenurkunde des BKV, für seine
Kampfrichtertätigkeiten wurde er
vom Deutschen Kanuverband aus-
gezeichnet. (stel)

Günther Englet

MOTORSPORT

AMC Haunstetten fährt
gute Resultate ein
Kürzlich fand in Berghaupten (Of-
fenburg) ein Speedway-Rennen
statt. Im Rahmenprogramm starte-
ten auch die Jugendklassen B 125
ccm und Juniorenklasse C 250 ccm.
In der Klasse 125 ccm sorgte der
AMC Haunstetten für sehr gute Re-
sultate. So fuhr Maximillian Troidl
auf den zweiten Platz. Sarah Fischer
(7.), Leonie Weinhold (6.), Sebas-
tian Adjoran (5.) und Luca Kastner
(4.) rundeten die guten Ergebnisse
ab. In der Klasse 250 ccm gelang Jo-
nas Wilke der vierte Gesamtrang.
Ebenfalls in Berghaupten fand auf
der Grasbahn das Finale der natio-
nalen Gespanne statt. Im Rahmen-
programm startete die Klasse
„Nationale Solisten 500 ccm“. Mi-
chael Wenninger vom AMC
Haunstetten kam dabei auf Rang
fünf. Die internationalen Gespan-
ne waren ebenfalls mit dabei. Auf
Platz eins fuhr das niederländische
Duo Matthijsen/Mollemann vor den
amtierenden deutschen Meistern
Venus/Heiß. Auf dem dritten Platz
reihte sich das AMCH-Gespann
Markus Brandhofer/ Michael Zapf
ein. (pm)


